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'< Jk, ^
/ort Im ersten Bericht des Bundesrates über die Sicherheitspolitik der Schweiz wird der

Begriff «Strategie» wie folgt definiert: ((Unter Strategie verstehen wir das grundsätzliche

Denken, Handeln und Verhalten in sicherheitspolitischen Fragen. Sie ist der

umfassend konzipierte Einsatz aller zivilen und militärischen Kräfte gegen alle

Bedrohungen, die in feindlicher Absicht erfolgen.» Diese Formulierung ist zwar, dem

Zweck des Berichts entsprechend, militärpolitisch ausgerichtet. Sie enthält aber alle

Elemente, die einer echten strategischen Führung zugrunde liegen, und könnte

deshalb, mit geringfügigen sprachlichen Änderungen, auch für jeden andern Bereich der

politischen oder wirtschaftlichen Führung wegleitend sein.

Zentraler Gegenstand der Strategie ist der Zweck eines Unternehmens. Die
strategische Führung geht demnach aus von den Werten, die ihr Unternehmen tragen,

und leitet daraus und aus den Gegebenheiten der Umweit die Ziele ab, die sie in der

Zukunft erreichen will.

Dass der Begriff «Strategie» erst in jüngerer Zeit, ausgehend von seiner ursprünglich

militärischen und militärpolitischen Bedeutung, in alle Führungsbereiche

eingedrungen ist, ändert nichts an derTatsache, dass grosse Unternehmungen schon immer

einer systematischen strategischen Führung bedurften, um langfristig zu überleben

und sich auch in einem schwierigen Umfeld erfolgreich zu behaupten.

Mit dem Blick aufdie aktuellen Entwicklungen politischer, militärischer und

wirtschaftlicher Natur stellen wir indessenfest, detss alle Führungsorganisationen mit

Forderungen nach Leistungssteigerung, Qualitätsverbesserung, Kosteneinsparung und

rascherAnpassung und Veränderung konfrontiert sind. Wie diesen Herausforderungen

begegnet werden kann, lässt sich nicht aus dem Studium von Reglementcn und
Lehrbüchern ableiten, sondern vor allem aus der systematischen Auswertung der eignen

Erfahrungen, der Erfolge und noch mehr der Misserfolge.

Der Inhalt dieser Schrift ist deshalb nicht als doktrinäre Strategielehre zu
verstehen. Es handelt sich vielmehr um Anregungen, die mit Vernunft auf die Lösung
konkreter Probleme zu übertragen sind, und um eine Vielzahl von Erkenntnissen,

deren Missachtung in der Regel zu Misscrfolgen führt.

Der vorliegende Text ist eine stark gekürzte Fassung der im Auftrag des Chefs der

Armee erarbeiteten «Systematik der strategischen Führung», die bereits bei

verschiedenen Stabsübungen als Führungsbehelf erprobt wurde. Der Vefasser, Oberst

i Gst Paul Krüger, konnte sich bei der Bearbeitung auf wertvolle Unterstützung
durch das «Management Zentrum St.Gallen» und namentlich dessen Chef,

Prof. Fredmund Malik, stützen.

Korpskommandant a DJosef Feldmann


	

